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1883 .
L-
7?Amtlicher Theil .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 14 . November d . I . wurde AmtSregistrator Anton
Leinz von Engen nach Ettenheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . November d. I . wurde AmtSaktuar Heinrich
Teubner in Heidelberg zum AmtSregistrator in Engen
ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
* Eine Ministerkrisis in Spanien .

Ein heute Bormittag eingetroffeneS Madrider Tele¬
gramm meldet , daß nach der gestrigen Sitzung deS Mi -
nisterrathes der Arbeitsminister Bosch seine Demission
«inreichte , um die Freiheit zu haben , sich gegen die An¬
schuldigungen . welche wider ihn als den früheren Bürger¬
meister von Madrid erhoben sind , zu vertheidigen . Diese
Ministerkrisi » fehlte gerade noch, um das Maß der Ver¬
legenheiten voll zu machen , welche über die Regierungdes Pyrenäenstaates hereingebrochen sind . Herr EanovaS
del Castillo ist besser als irgend ein anderer Politiker
Spaniens in der Lage , beurtheilen zu können , wie viel
daraus ankommt , daß gerade jetzt das Vertrauen des
Inlandes wie des Auslandes in die Dauer der gegen¬
wärtigen Staatsleitung keinen Abbruch erfahre . Daraus
erklärt sich auch zur Genüge sein Zögern , die von den
Enthüllungen des Marquis Cabrinana betroffenen Mi¬
nister der Justiz und der öffentlichen Arbeiten fallen zu
lassen . Wenn er deßhalb bemüht war , das Aufbauschen
der Enthüllungen über Unregelmäßigkeiten in der Madri¬
der Stadtverwaltung zu einer Haupt - und Staatsaktion
zu verhindern , so handelte er dabei im Bewußtsein seiner
höheren Verantwortlichkeit . Von den Führern der übri¬
gen politischen Parteien , die an der Madrider Protest¬
kundgebung theilnahmen , läßt sich nicht dasselbe sagen .
Vielmehr liegt die Mutymaßung nur zu nahe , daß sie
sich der Enthüllungen Cabrinana 'S als eines willkom¬
menen Vorwandes bedienten , um dem konservativen Mi¬
nisterium die Grube zu graben . Ihr heißes Bemühen
ist insofern nicht ohne Erfolg geblieben , als die Stabili¬
tät des Ministeriums dahin und zugleich das Ansehen
der seitherigen Regierungspolitik in ein bedenkliches Wanken
gerathen ist. Zwar wird in dem Madrider Telegramm ,
welch« den formellen Ausbruch der Ministerkrise
kurz ankündigt , zu verstehen gegeben , daß Herr EanovaS
an der Spitze der Geschäfte bleiben und die Neubildung
des KabinelS übernehmen werde . Indessen das war
gestern , und innerhalb 24 Stunden kann die Lage schon
ein vollständig verändertes Aussehen gewonnen haben .
Den heikelsten Punkt der ganzen Situation bildet die im
Falle eines Gesammtrücktritts des Kabinets kaum noch
zu vermeidende Nothwendigkeit des Appells an die Wähler¬
schaft . WaS das besagen will in einem Augenblick , wo

.die Leidenschaften durch das Auftreten des Marquis Ca¬

brinana und durch die Versumpfung der kubanischenAktion in hohem Grade aufgestachelt sind , bedarf keiner
eingehenderen Darlegung . Der Wahlfeldzug würde indie ohnehin nur äußerst schwierig zu beurtheilende Si¬
tuation ein völlig unberechenbares Moment hineintragenund das nächste Kabinet , gleichviel ob es sich EanovaS
oder Sagasta oder wie immer sonst nenne , zwischen zwei
Feuer bringen , denen seine Lebens - und Aktionskraft
nicht gewachsen sein dürste . Kurz , wie man die Sache
auch drehen und wenden mag , es läßt sich von der Auf¬
werfung der spanischen KabinetSfrage sicher nicht behaup¬ten , daß diejenigen , welche ihre Hand in diesem Spiele
haben , von besonderem politischen Takt oder staatSmänni -
schem Blick Zeugniß ablegen .

Ein der Zweiten Kammer zugegangencr Gesetzentwurf , den
Vollzug der Einzelhaft bei jugendlichen Sträf¬
lingen betreffend , bezweckt die Aufhebung des Art . 12Ziff . III
Abs . 2 des Gesetzes vom 23 . Dezember 1871 über den Voll¬
zug der Einführung des deutschen Reichsstrafgesetzbuches in
Baden . Art . 12 Ziffer III Abs . 2 des badischen Einfüh¬
rungsgesetzes zum Reichsstrafgesetzbuch bestimmt bekanntlich ,daß bei jugendlichen Sträflingen , so lang dieselben das 18 .
Lebensjahr noch nicht vollendet haben , die Einzelhaft nicht
länger als drei Monate dauern soll. Mit Genehmigung der
obersten Justizaufsichtsbehörde könne dieselbe jedoch bei solchen
Sträflingen aus besonderen Gründen bis auf die Dauer von
sechs Monaten erstreckt werden . — Diese Bestimmung hat sichin der Ausführung nach den inzwischen gemachten Erfahrungenals nicht zweckmäßig erwiesen. Wiederholt waren in neu¬
erer Zeit Fälle zu verzeichnen, in denen die nach der zwin¬
genden Vorschrift des Gesetzes erfolgte Versetzung jugendlicher ,
zu längerer Freiheitsstrafe verurtheilter Verbrecher in die Ge¬
meinschaftshaft nicht nur in kürzester Frist die günstigen Er¬
folge der vorausgegangenen Einzelhaft zu nichte machte , son¬dern auch von verderblichen Folgen für die Aufrechterhaltungder Disziplin und die Erreichung des Strafzweckes bei den in
Gemeinschaft befindlichen Häftlingen begleitet war . Die vor¬
geschlagene Aufhebung der in Rede stehenden gesetzlichen Be¬
schränkung kann, wie die Begründung zum Gesetzentwurf aus¬
führt , Bedenken um so weniger erregen , als gerade jugendliche
Gefangene nach Erstehung der schwierigsten ersten Monate
eine länger dauernde Einzelhaft gut ertragen und die vorge -
schriebcnen zahlreichen Unterbrechungen der Jsolirung jegliche
Besorgniß nachtheiliger Wirkungen der Einzelhaft auf die
körperliche und geistige Entwicklung des jugendlichen Sträf¬
lings zu heben geeignet sind . Eine gesetzliche Einschränkungder Dauer der Einzelhaft bezüglich jugendlicher Gefangenerüber die Vorschrift des ^ 22 Reichsstrafgesetzbuch hinaus be¬
steht in keinem größeren deutschen Bundesstaate . Es ist
keineswegs beabsichtigt , künftig die gegen jugendliche Verur -
theilte erkannten Gefängnißstrafen allgemein bis zu der in
Abs . 2 tz 22 Reichsstrafgesetzbuch festgesetzten Grenze in Ein¬
zelhaft zu vollziehen . Vielmehr soll auch fernerhin eine längerdauernde Einzelhaft nur aus besonderen Gründen und nur
mit Genehmigung der Justizaufsichtsbehörde zur Anwendung
gebracht werden .

Aolitijche Mebersichk .
Karlsruhe, den 14. Dezember.

Während der Debatte über den ReichshauShaltSetathatten die Sozialdemokraten offenbar das dringendeÄedürfniß , sich gegenüber der von gerechter Entrüstungdiktirten Verurtheilung ihre - Gebahrens anläßlich der
großen nationalen Erinnerungen von 1870/71 zu ent¬
schuldigen . Trotz Anwendung raffinirtester Mittel , vonder Abläugnung bis zur kecksten Verdrehung der eigenenWorte , ist ihnen die Mohrenwäsche nicht gelungen undwird ihnen auch nicht gelingen , so sehr sich andere nicht¬sozialdemokratische Abgeordnete auch bemühen , durch Vor¬
stöße und Anklagen gegen die Regierung die Aufmerksam¬keit der öffentlichen Meinung von diesem Gebühren ab¬
zulenken . Zu den verwerflichsten Mitteln , welche zudiesem Zwecke von den Sozialdemokraten gebraucht werden ,gehört die Verdächtigung , daß die Rechtspflegetendenziös und nach Klassenrücksichten gehandhabt würde .Die Unabhängigkeit der Gerichte ist in so hohem Maßeder Grundpfeiler des Rechtsstaates , daß ihrer Pflicht voll
bewußte , im öffentlichen Leben stehende Männer es stet»als eine der ersten Aufgaben der Volksvertretung erachtet
haben , diese Integrität heilig zu halten und vor jeder
Anzweiflung zu bewahren . Im direkten Gegensätze dazuhaben auch Redner der Linken lediglich auf den Umstand ,daß die zahlreichen , wenn auch vielfach sehr vorsichtiggefaßten Schmähungen des Kaisers und der Monarchiedie Staatsanwaltschaft zum Eingreifen gegen die Sozial¬demokratie nöthigten , den Vorwurf tendenziöser Rechts¬pflege gegründet . Selten wohl ist auf so frivole Weiseein ernster Vorstoß gegen das wichtigste Fundament der
öffentlichen Ordnung unternommen worden , als von jenen
nichtsozialdemokratischen Rednern . Gelänge es ihnen , dasVertrauen in die Unparteilichkeit der deutschen Gerichtezu untergraben , so würde damit allerdingt eine Erschütte¬
rung der bestehenden Staatsverhältnifse herbeigeführt ,welche den Zwecken der von den Bebel und Genoffenplanmäßig durchgeführten Unterwühlung der gesetzlichenZustände Vorarbeiten würde .

Das am 31 . März d . I . abgeschlossene Etatsjahr1894/95 hat für die elsaß - lothringischen Finanzeninfolge besonderer günstiger Umstände einen lieber -
schuß von 1831 773 M . ergeben . In dem Landes¬
haushaltsetat für 1894/95 war zur Ergänzung der Ein -
nahmen die Aufnahme einer Anleihe von 1019 295 M .vorgesehen . Die im Etat veranschlagten ordentlichenEinnahmen haben indessen die Etatansätze derart über¬
schritten , daß , wie dies bei der Etatberathung im Landes¬
ausschuß seitens des Unterstaatssekretärs v . Schcautbereits in Aussicht gestellt werden konnte, die Aufnahmeder Anleihe nicht noihwendig wurde , sich vielmehr nochder vorgenannte Ueberschuß ergab . Dieses günstige Re¬
sultat ist insbesondere dem Umstand zu verdanken , daßdie wirklichen Ueberweisungen des Reichs den Etatansatzum 889220 M . überschritten haben , während der andas Reich vom Lande zu zahlende Matrikularbeitrag um

Jeuiü'eton.
Großherzogliches Hoftheater .

Felix Philipp : : „Der Dornenweg " .
Felix Philipp ! hat in einem seiner früheren Schauspiele , dem

vielbesprochenen »Das alte Lied" und auch in seiner » Kleinen
Kran " dem Realismus des Dramas seinen vollen Tribut
entrichtet , und wenn er sich auch dort schon als der Mann
wirkungsvoller Effekte und guter Technik zeigte , so hinderte doch
eine gewiss« Bortrrbe seinerseits für allerlei ethische und soziale
Ausnahmefälle an einer unbedingten Anerkennung feines Talents
Nun ist er nach einer mehrjährigen Pause , und offenbar auch
unter glücklicheren äußeren Verhältnissen wieder mit einem neuen
Schausviel »Der Dornenweg " an die Oeffenltrchkeit getreten ,
und eS ist ihm rasch gelungen , damit sich das einmüthige Lob
von Kritik und Publikum zu erwerben - Da » ist ia bekanntlich
nicht immer der Fall , nod deutet jedenfalls darauf hin » daß man
eS in dieser neuesten Arbeit Philippi 'S nnl einer eigenartigen
Schöpfung zu thun hat .

Nachdem nuu gestern »Der Dornenweg " auch hier zum ersten »
male über die Bretter gegangen , und »war in einer Aufführung ,
dis durchweg gelungen war , können wir diesem Lob und Interesse
ihre Berechtigung keineswegs absprechen , und freuen uns , daß
das Stück , das nach Form und Inhalt weit über dem Durch¬
schnitt unserer dramatischen TageStiteratur steht, auch dem Re¬
pertoire unserer Hosdühne cinverleibl wurde - Vor allen Dingen :
« aS uns Phitippi in seinem . Dornenweg " erzählt , ist wahr und
ist ein echt menschlicher Konflikt » der sofort auch zu der allein
richtigen und nothweudigen Lösung geleitet wird , und ohne un¬
nützes Beiwerk und ohne überflüssige Verallgemeinerungen auS
dem gegebenen Fall seine Konsequenzen für dir dabei betheiligtea
Persönlichkeiten zieht .

Der Fall ist lnr , der : In dem Geschäfte de» nunmehr seitdrei Jahren tobten Kaufmanns Wedekind fehlten eine- Montag

Morgens in der Kaffe 20 002 Mark , ohne daß der feit 20 Jahrenseinen Dienst treu und gewissenhaft versehende Kassier dieses
Defizit hätte erklären können . Der anfänglich nur leise gegenihn vorhandene Verdacht verstärkte sich mehr und mehr , als
Wedekind erfuhr , daß dieser Kassier Bülau . der doch ein an¬
sehnliches Gehatt bezog, die gewagtesten Börsenspekulationen miteinem seiner Schwiegersöhne unternahm und gerade in den
nächsten Tagen eine große Summe hätte zu bezahlen gehabt -Alle Unschuldsbeiheuerungen des Unglücklichen halfen nicht », auf
Grund der vorhandenen Beweise wurde er zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurlheilt und verbüßte seine Strafe dann auch, ohnevon einer anderen Seite Hilft zu bekommen . Und doch war er
unschuldig verurtheilt . Wedekind hatte drei Söhne , einen , Herbert ,einen jungen Rechtsanwalt , einen tüchtigen , nüchternen und
ernsten Mann ; Alfred , einen herzlosen Streber » und endlich Egon ,einen leichtsinnigen und gewissenlosen Burschen . Und dieser warder Verbrecher . Um Spielschulden zu decken , hatte er dem Vater
dir Summe gestohlen, hatte ruhig den alten Bülau io 'S Ge »
fängniß wandern lassen und erst eia Jahr nachher seiner Mutter
seine Schandthal gestanden . Diese aber schwieg, sie entdeckte
Niemanden da» Verbrechen , Jahre lang » nachdem Egon längst
halte in die weite Welt müssen, trug sie daS Bewußtsein ihrer
Schuld ; die Tochter deS Unglücklichen, Dorothea » nahm sie in ihr
Hau », um au ihr gut zu machen, waS sie am Vater gesündigt ,aber ihr Gewissen ließ ihr keine Rahe . Bülau wird frei , er will
seinen ehrlichen Namen wieder» er überzeugt Herbert , der iadefftuseine Tochter lieben gelernt , von seiner Unschuld , « ad dieser
verspricht ihm, Alles aufzubieten , damit er sein Recht bekomme .
Just zur Zeit kommt Frau Wedekind 's Bruder auS Bremenmit der Nachricht , daß Egon wieder im Lande ; verzweifelnd flehtdie Mutter Herbert und seiae Braut an , die Berguogeobeit
ruhen zu lassen ; dem Bruder und Sohn gesteht sie endlich ihre
Schuld und in hartem Kampfe entschließt sie sich , dem alte »
Bülau alles za sage« und ihn um Milde aozuflehea . Aber ver -
verbittert durch die lange Haft , will dieser nur sein Recht und
seine Rache , er will vor der Welt wieder seinen ehrlichen Namen ,

(Mit eirser Beilage.)

uze _ _ _ _ _ _
erst, als er sieht, daß er mit seinem Willen daS Glück seinerTochter zu Grunde richtet» da wird er weich , er verzichtet aufReckt und Rache , und während der Schuldige reuevoll und
demütbig wieder hinau - zieht in die Welt , dürfen die, die all dieSUnglück getragen , darf die Mutter , die solchen Dornenweg ge¬gangen , hoffen aus eine fröhliche Zukunft , nachdem sie dieSchuld , die sie doch nur aus Liebe , nichts als Liebe begangen »so schwer gebüßt .

Das ist der kurze Inhalt des Stückes . DaS Thema von derblinden Mutterliebe , ist freilich auch so etwas wie ein »altes Lied "
und ist in Romanen und Novellen schon eben so oft wie inallerlei rührsamen Dramen behandelt worden . Aber die Wahrheithat dabei immer durch eine stark aufgetragene Sentimentalitätzu leiden gehabt , und stets war diese Mutterliebe nur die Mär¬tyrerin . vor der sich zuletzt alle beugten . Andere Wege gehtPhilivpi , da er die Wahrheit sagen will . Ihm ist in der Thal dieseMntlerUebe die einzig Schuldige . Aber als sie von dem eigenenSohne , dem zu lieb: sie gesündigt , aageklagt wird , als sie Von de«unschuldigen Opfer ihrer Schuld gedemüthjg wird in furchtbarerSrrteuqual , da findet sie auch durch den Mut - , daS alles zuertragen , den einzigen Weg zu einer Sühne ibreS Vergebens ,die wir vom ethischen und sozialen Standpunkte au » billigenmüssen . Philippi 'S Schauspiel stellt keine außergewöhnlichenEreignisse und keine außergewöhnlichen Menschen dar . dir anirgend einer Ueberbildung nach der guten oder schlechte » Seilehin leiden , aber r» sind Menschen und Verhältnisse , deren Mög¬lichkeit , ja Wahrscheinlichkeit niemand wird bestreiten wollen .Phitippi hat seine Charaktere scharf und durchaus einheitlichgezeichnet . er verlangt von ihnen nichts Unmögliches und wennauch die Heldin deS Stückes , die Mutter , mit ihrer blinden und

schuldvollen Liebe zu dem verlorenen Sohn bi- au die Grenzender Wahrscheinlichkeit geht, über dieselben hinaus geht sie nicht , unddie Art uad Weise , wie sie dieselbe äußert , ist eine so wahre und
ergreifende , daß man hierüber gerne manches vergißt , hinter da «mau bei ruhigem Nachdrakeu «iu Fragezeichea fetzen möchte

vr »— « uycn nru - iv i llNv 0 » nn



738 929 M . hinter dem Etatanjatz zurückgeblieben ist.
DaS Finanzverhältniß des Landes znm Reich gestaltete
sich hiernach für 1894/95 um rund 1 600 000 M . gün¬
stiger , als im LandeShauShaltSetat angenommen war .
Hierdurch wurde die Aufnahme der vorerwähnten Anleihe
allein schon unnöthig und es blieb noch der Betrag von
rund 600000 M . verfügbar . Außerdem ergab sich
gegenüber den Etatansätzen eine Mehreinnahme von
1364521 M . bei der Erbschaftssteuer und von 301317 M .
an eigentlichen Enregistrementsaebührrn , während bei
anderen Posten kleinere Mindereinnahmen und Mehraus¬
gaben eintraten . Der Ueberschuß von 1831 773 M .
kommt dem der nächsten Tagung des Landesausschusses
vorzulegenden LandeShauShaltSetat für 1896/97 zu Gute .
Daß die Erbschaftssteuer eine erhebliche Mehreinnahme
gegenüber dem Etatansatze brachte , trotzdem der letztere
schon beträchtlich erhöht war , ist auf zufällige Umstände
zurückzuführen . Was die starke Abweichung betrifft ,
welche sich bei der Abrechnung mit dem Reich zwischen
Etat und Rechnung ergab , so ist dieselbe zum Theil da¬
rauf zurückzuführen , daß der LandeShauShaltSetat vor
der endgiltigen Feststellung des Reichshaushaltsetats fest¬
gesetzt wird , sonach die Ermäßigung des Matrikularbei -
trags und Erhöhung der Ueberweisungen , welche infolge
der Berathungen des Reichstages gegenüber dem Ent¬
wurf des Reichsetats eintreten , »och nicht berücksichtigt
werden können . _

General Baratieri , der italienische Höchstkomman -
dirende in der eritreischen Kolonie , hat durch das dem
Major Toselli widerfahrene Unheil nichts von dem Ver¬
trauen eingebiißt , welches der König Humbert , Minister¬
präsident Crispi und die öffentliche Meinung Italiens in
ihn setzen . Man erinnert sich seiner in der Vergangen¬
heit erworbenen Verdienste und bemißt danach die Hoff¬
nungen für die Zukunst . Baratieri hat seine Sporen
noch unter Garibaldi verdient . Seine bei verschiedenen
Gelegenheiten bewiesene Tapferkeit und Umsicht verschafften
ihm rasche Beförderung . Nach Ostafrika kam er im
Stab des Generals Gandolfi und zeichnete sich in allen
gegen die Abyssinier , Somalis und Derwische unter¬
nommenen Zügen aus . Beim Rücktritt des Generals
Gandolfi wurde Baratieri zum Generalgouverneur und
Höchstkommandirenden der italienischen Truppen in der
Kolonie ernannt . Auch in England erfreut sich die Per¬
sönlichkeit und das militärische Wirken des Generals der
größten Anerkennung , was in Ansehnung des Umstandes ,
daß Italien und England in Afrika als parallel
thätige Bundesgenossen auftrcten , der politischen Bedeutung
nicht entbehrt . _

Aor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 . )
15 . Dezember .

Versailles . Diesseitige Abtheilungen besetzten am 11 .
nach kurzem Gefecht Beaumont , westlich von Eveux .
Der vor La Före erschienene Feind hat den Rückzug
angetreten . In der Verfolgung des Feindes bei OucqueS
und MaveS hat die Armeeabtheilung des Großherzogs
von Mecklenburg am 13 . 20000 feindliche Marodeurs
gesammelt . — v . Podbielski .

Lonquion . Gestern Mittag 1 Uhr Einzug der preußi¬
schen Truppen in Montmödy ; 65 Geschütze genommen ,
3000 Gefangene gemacht , 24 ? deutsche Gefangene be¬
freit , darunter 4 Offiziere . Diesseitiger Verlust während
des Bombardements gering . — v. Kamele .

Wadischer Landtag .
S . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag , den 14 . Dezember .
(Vorläufiger Bericht .)

In der heutigen Sitzung berieth die Erste Kammer nach
Mittheilung der neuen Einläufe durch den I . Viccpräsideuten

ES liegt vielleicht in dem Charakter deS behandelten Stoffes , daß
da und dort der Deklamation und dem Pathos in Wort und
Geberde ein etwas zu großer Raum gewährt und dadurch auch
manche Wiederholung beinahe unvermeidlich ist . Allein dieser
Mangel , der sich namentlich im dritten Akte geltend macht » wo
die Handlung eine Zeit lang unsicher und unruhig wird . wird
durch die meisterhafte Komposition der beiden ersten Akte , mit
denen der Autor auf die glücklichste Weise Stimmung zu machen
weiß , vollständig ausgewogen und rS ist namentlich auch lobenS -
werth , daß die LiebeSaffuire »wischen Herbert und Dorothee sich
nirgends in den Vordergrund drängt , daß sie als natürlicher
Theil deS Gan »rn am Schluß gegenüber der Tbat und den Ent - .
schlöffen der unglücklichen Mutter in den Hintergrund tritt . So
darf Philippi 'S »Dornenweg " denn in der Tbat alS eine gute !
dramatische That und ein glücklicher Griff in 's Leben hinein
bezeichnet werden , und da auch dem gemüthvollen Humor und der
harmlosen Satire ein Platz eingeränmt ist , ohne den Eindruck
deS Ganzen irgendwie zu stören » so sinken alle die , die ein
dramatische - Problem richtig gelöst sehen möchten» ihre Rechnung .

Wir haben die hiesige Aufführung schon lobend erwähnt und ,
auf die einzelnen Rollen eingehend , möchten wir vor allen den
Herren Reiff und Herz unsere volle Anerkennung auSsprechen .
Herr Reiff schuf in seinem Konsul Prätorius eine so lebens¬
wahre und packende Figur , daß er diese Rolle wohl zu seinen
besten zählen darf , und auch Herr Her » stattete seinen Rechts¬
anwalt Herbert nach allen Seiten hin nur mit Vorzügen aus .
Frau Kachel - Bender hätte in ihrer Rolle alS Frau Wede -
kiud vielleicht noch besser gewirkt » wenn sie derselben etwas mehr
Energie und Math gegeben hätte ; so ganz geknickt und gebrochen»
zerfließend in Jammer und Stöhnen , darf man sich diese Fra «
wohl nicht denken. Etwas weniger wäre hier entschieden mehr .
Herr Wassermann ' - Bülau war im allgemeinen gut an¬
gelegt , litt aber stellenweise doch an Mauirirtheit , die der
Künstler nun einmal nicht abthuo kann , und schadete dadurch
namentlich im zweiten Akt» seiner Rolle . Die Dorothee von
Fräulein St . George - hätten wir gleichfalls etwa - natürlicher

zunächst über den Gesetzentwurf , die Abänderung und Er¬
gänzung des Polizeistrafgesetzbuches vom 31 . Oktober 1863
betr . , worüber Geh . Rath Schneider Bericht erstattete .

An die Berichterstattung über die Artikel II und III des
Entwurfs schloß sich eine eingehende Diskussion an , an welcher
sich die Herren Geh . Hofrath Ellgler , Freiherr V . Gölrr ,
Geh . Hofrath Mtyer , Fabrikant Krafft , Geh . Kommerzienrath
Diffenö , Hofrath vr . Rümelin , Kommerzienrath Scipio ,
Geh . Rath Ivos , der Berichterstatter , sowie der Präsident
des Ministeriums des Innern bethciligten. Schließlich wurde,
dem Antrag der Kommission entsprechend , der ganze Gesetz¬
entwurf mit der vorgeschlagcnen veränderten Fassung des Art . I ,
womit sich auch Geh . Rath Elsenlohr einverstanden erklärt
harte , in namentlicher Abstimung einstimmig angenommen .

Hierauf erstattete Graf v . Heimstatt Bericht über den
Gesetzentwurf , betreffend die Haltung der Zuchtfarren , Zucht¬
eber und Zuchtböcke.

Der Berichterstatter beantragt die Genehmigung des Ent¬
wurfs mit einigen Aenderungen , denen auch seitens des Prä¬
sidenten des Großh . Ministeriums des Innern zugestimmt
wurde . Auch diesem Anträge wurde nach vorausgegangener
Diskussion der einzelnen Paragraphen , an welcher die Herren
Frhr . Ferdinand v . Bodman , Hosrath vr . Rümelin , Frhr .
v . Löcklin , Kommerzienrath Scipio , Geh. Kommerzienrath
Sander und der Berichterstatter thcilnahmen, sowie nach
einigen erläuternden Bemerkungen des Regiernngskommissärs
einstimmig entsprochen .

Nach Erledigung der Tagesordnung wurden noch einige
geschäftliche Angelegenheiten besprochen .

21 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag den 14 . Dezember .

Am Ministertisch : Geh . Oberregicrungsrath Becherer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung Vormittags 9 V« Uhr .
Der Sekretär verzeichnet den Einlauf : Petition des ba¬

dischen Kynologischen Vereins , die Hundesteuer betreffend . Die
Petition wild der zur Berathung des Gesetzentwurfs gebildeten
Kommission überwiesen .

Der Präsident verließt :
Ein Schreiben des Staatsministers vr . Nokk , wonach

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ihn beauftragt habe ,
der Zweiten Kammer den Entwurf eines Gesetzes betreffend
den Vollzug der Einzelhaft bei jugendlichen Sträflingen zur
Berathung und Zustimmung vorzulegcn . Der Gesetzentwurf
liegt bei . ^

Eine Mittheilung des Durchlauchtigsten Präsidenten der
Ersten Kammer , wonach diese die Nachweisungen über die in
den Jahren 1893 und 1894 eingegangenen Staatsgelder zur
Kenntniß genommen und dazu keine dieselben beanstandende
Bemerkung zu machen gehabt habe . Die Erste Kammer trete
daher der von der Zweiten Kammer beschlossenen Adresse an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog bei .

Folgende Interpellation :
Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung gegenüber

den Beschlüssen ein , welche der Badische Landwirthschafts -
rath in seiner Tagung vom 24 . bis 27 . April d . I .
hinsichtlich der Vorschläge behufs Erleichterung des Ge¬
treideabsatzes und Hebung der Getrcidepreise gefaßt hat ?

Dieselben lauten wie folgt :
Der Landwirthschaftsrath beschließt , die Großherzogliche

Regierung zu ersuchen, sie möge :
1 . Jeden durchführbaren Vorschlag zur Reform der Ge¬

treidebörse , welcher die Verhinderung oder Erschwerung der
Differenzgeschäfte bezweckt, unterstützen ;

2 . die Errichtung von Getreid eabsatzgenoffenschaften
thunlichst fördern ;

3 . die geplante Wiedereinführung der Preußischen Staffel¬
tarife für Getreide energisch bekämpfen ;

4 . die nöthigen Schritte thun , damit die Militärbehörde
angewiesen werde , ihren ganzen Bedarf an Getreide direkt
bei den Absatzgenoffenschaften bezw . den Produzenten des
Inlandes zu kaufen ;

5 . u . zur Erhöhung der Getreidezölle durch alsbaldige
Revision der Handelsverträge und des veralteten Ueber -

einkommenS mit den Vereinigten Staaten Nordamerika 's
und

d . für die Aufhebung der Meistbegünftiguugsklausel,
soweit solche zu Gunsten der amerikanischen Staaten , vor¬
nehmlich Argentiniens eiutreten , besteht ;

e . dahin wirken , daß die Stundung der Erlegung der
Getreidczölle beseitigt , und

ck. die gemischten Transitlager untersagt werden ; ferner
dahin wirken , daß die Tarife für Mehltrausporte dem
wirklichen Ausbcutevcrhältniß gemäß höher als die Tarife
für Gctreidctransporte gestattet werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1895 .
Gezeichnet : Klein , Wittmcr , Dreher , Weber (Mosbach ) , .Straub , Greift

'
, Köglcr , Hauß , vr . Blankenhorn , A _

Schmid , Ed . Müller , Neuwirth , Kriechle . (Schluß folgt .)

Großherzogthum Gaden .
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing :
heute Vormittag den Direktor der Kunstgewerbeschule ,
Professor Götz und danach den Sekondelieutenant Genz .
vom Grenadier - Regiment Prinz Karl von Preußen
(2 . Brandenburgischen ) Nr . 12, Sohn des vor Kurzem
verstorbenen Wirklichen Geheimen Kriegsraths Genz ,
welcher Seiner Königlichen Hoheit den Orden seines
Vaters zurückgab . Hierauf hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Flügeladjutanten Oberstem
Müller sowie denjenigen des Geheimeraths von Regen -
auer . Im Laufe des Nachmittags empfing der Groß¬
herzog den Königlich Schwedischen Kabinets -Kammerherrn
Printzskoeld und nahm die Borträge des Legationsrathsvr . Freiherrn von Babo sowie des Legationssekretär »
vr . Seyb entgegen . Abends besuchen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großhcrzog und die Großherzogin das
Konzert und die Festfeicc des Gesangvereins „ Lieder¬
halle " in der Festhalle .

§ ( 22. öffentliche Sitzung der Zweiten Kamme r . )>
Tagesordnung auf Montag den 1ü . Dezember . Mittags
Vsl Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Beantwortung der
Interpellation der Abgg . Muser und Genossen über die Stellung
der Großh . Regierung zur Frage der reich- gesetzlichen Gesammt
reorganisatioa der Arbeilerversicheruogsgesetze betreffend .

* ( Bei der heute in Nonnenweier stattge¬
habten Neuwahl ) der W ablmänner wurden » wie uns ein
Privattelegramm aus Lahr meldet , fünf liberale Wahlmänner
gewählt . Bekanntlich hatte die Zweite Kammer durch Mehr¬
heitsbeschluß die am 11 . Oktober vollzogene Wahl kassirt .

» ( Gerichtsvollzieherprüfung .) Dienach Ks 5 und
6 der Gerichtsvollzieherordnung abzuhaltende GerichtSvollzieher -
prüsnng beginnt am Sam st ag,den2 8 . Dezember l . I .

L ( Weihn acht - s - ndun gen .) DaS Reichspostamt richtet
auch in diesem Jahre an daS Publikum daS Ersuchen , mit den
Wkihuachtrseodungen bald zu beginnen , damit die Packetmaffen
sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen ^
drängen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leibet .
Die Pallete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Papp -
kasten, schwache Schachteln , Cigarreutistrn rc . sind nicht zu be¬
nutzen . Die Aufschrift der Packcte muß deutlich , voll¬
ständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift
nicht in deutlicher Weise aus daS Packet gesetzt werden , so em¬
pfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papier - ,
welche- der ganzen Fläche nach fest aufgellebt werden muß . Beil
Fleischsrndungen und solchen Gegenständen in Leinwandveri
Packung , welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc . absetzen, darf die
Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden . Am
zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weißem
Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Postpackeladreffen für
Packetaufschriften nicht verwendet werden . Der Name deS
Bestimmungsortes muß stets recht groß und kräNig
gedruckt oder geschrieben sein . Die Packetaufschrift muß sämmt -
liche Angaben der Begleitadresse enthalten » zutreffen¬
denfalls also den Frankovermerk , den Nachnahmcdetrag nebst
Namen und Wohnung deS Absenders , den Vermerk der Eil¬
bestellung u . s. w. » damit im Falle deS Verlustes der Begleit -
adrefse daS Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausgehäu «
digt werdrn kann . Aus Packele» nach größeren Orten ist die
Wohnung deS Empfängers , auf Palleten nach Berlin auch der

und weniger weinerlich gewünscht , während wir Herrn Andresen
als Egon , sowie Herrn Höcker und Fräulein Engelhardt
als Alfred und Ellen Wedekind nur Beifall zollen können

1b . L .

( Wie mißt « a « die Leuchtkraft »der Lichtstärke einer
Flamme ? ) In der einfachsten Ausführung kann man diese-
Experiment jederzeit zu Hause versuchen . Man spannt einen
Bogen Papier , der ungefähr in der Mitte einen Fettfleck hat , in
einen Rahmen und stellt denselben zwischen zwei Flammen auf ,
welche verschiedene Lichtstärke haben - Das ist z . B . der Fall der
einer gewöhnlichen Stearinkerze und einer Petroleumlampe .
Bringt man den Rahmen ungefähr in der Mitte der zwei un¬
gleich Hellen Flammen an , so wird man den Fettfleck auf beiden
Seiten deutlich wahrrehmen . Bewegt man nun den Rahmen mit
dem eingespannten Papierbogen vorsichtig von seinem Stand¬
punkte dem weniger bellen Lichte» also der Stearinkerze zu , so
wird derselbe bei vorsichtigem und sehr genauen Ausprobirra
endlich auf einen Punkt kommen , wo der Fettfleck auf beiden
Seiten scheinbar vom Papier verschwunden ist . Diese Täuschung
muß unfehlbar immer dann eintreten , wenn auf beiden Seiten
des Papierbogeos die gleiche Helligkeit herrscht und kein Seiten -
licht vorhanden ist. Hat man diesen Punkt erreicht , so kann man
auch schon erfahr >n , um wie viel daS Licht der Lampe stärker ist
alS daS der Kerze -. Ist z . B . die Kerze 20 cm vom Papier ent¬
fernt , die Lampe aber 60 cm, so wird , wenn aus dem Papier
trotzdem die gleiche Helligkeit herrscht » das Licht der Lampe so
stark sein , wie das von neun Kerzen . . Die Berechnung geschieht
nach den Entfernungen , deren Zahlen mit sich selbst multiplizirt
und dann dioidirt werden , also hier 60 x 60 : 20 x 20 — 9 mal
so stark . DaS ist nun freilich die primitivste Methode der Licht-
meffung , aber sie bildet daS Vorbild für alle die feinen Instru¬
mente , die in den Laboratorien benutzt werden . Der Fettfleck
bildet immer die Grundlage des modernen LichtmeßinkrnmeatS ,
ob er nun durch Milchglas ersetzt wird oder als idealer Fettfleck
als unbelegtes durchsichtige - Stück auf einem belegten Spiegel

erscheint . Denn auch aus dem belegten Spiegel scheint die ua -
bclcgte, durchsichtige Stelle genau so auSzusehen . wie der ganze
Spiegel , d - b . sie scheint gleichfalls belegt zu fein , wenn auf
beiden Seiten die gleich Helligkeit erzielt wird . Bei der Augabx
der Lichtstärke in Normalkerzen wird nun freilich sehr selten die
gewöhnliche Stearinkerze gemeint , sondern die sogenannte Hefner¬
kerze , die allgemein als Lichteinheit bei der Photometrie oder
Lichtmeßkunst in Deutschland gilt . Die Hefner ' fche Normalkerz¬
bat als Brennmaterial einen Docht , der , mit Amtzlacetat ge¬
sättigt » eine Flawmenhöhe von 40 mm besitzt . Allerdings wird
diese Art . das Licht zu messen, meist nur bei Lichtquellen benutzt,
die von Natur eine gewisse Aehnlichkeit besitzen . Gilt eS aber ,
rothes Gaslicht mit weißem Bogenlicht oder weißem Glühlicht
zu messen, so wird ein etwas komvlizirteS Verfahren befolgt , zu
dessen Ausführung unS hier der Raum mangelt .

Neue Bücher r
Nordlaud -Sage « . Nordisch -germanische Lieder uud Mären

für das deutsche Haut , bearbeitet von Emil Engelmann .
Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von G . Cloß , C . Hüber -
lia » Td . Hoffmann , R . E . Kepler u . a . Einfach ged . 7 M . ,
eleg. geb . 8 M . ( Stuttgart , Paul Reff Verlag . )

DaS bei Paul Neff Verlag in Stuttgart erschienene Werk
„Nordland - Sagrn " von Emil Eagelmanu liegt nun vollständig
vor . Der Verfasser , der sich durch seine Bearbeitungen deS
Nibelungen » und Gudronliedes , deS Parzioal , Frithios und
namentlich auch durch daS schöne Werk » Germania 'S Sagen -
born " in den weitesten Kreisen vortbeilhaft bekannt gemacht hat ,
gibt in dem vorliegenden neuen Werke eine Darstellung der nor¬
dischen Sagen , die sich gleich seinen früheren Schriften durch
Eiufachheit der Sprache und durch gefällige Darstellung auS»
zeichnet.

Die alte Burg Werthei « am Mai » und die ehemaligen
Befestigungen der Stadt - Nach architektonischen und kulturhisto¬
rischen Gesichtspunkten untersucht und bargestellt von vr . Fer¬
dinand Wibel . Mit einem Titelbild und 133 Abbildungen im



Buchstabe deS PostbezirkS (6 .» , 80 . u . s. w ) anzugeben. Zar
Beschleunigung de- Betriebe- trägt eS wesentlich bei, wenn die
Packele sraukirt ausgeli .fert werden ; die Vereinigung mehrerer
Packete »u einer Begleitadresse ist tbunlichst zu vermeiden.

^ (Kleine Nachrichten au - Karlsruhe . ) Wegen
Diebstahls wurden angezeigt: Ein Dienstmädchen auS Rödelheim,
die am 8- d . M . narr Blumenhändlerin in der Fasanenstrahr
eia Paar Hausschuhe entwendete , und vier Knaben im Alter von
1t bis 12 Jahren auS dem Stadttbeil Müblburg , welche von
iaem Lagerplatze in der Rheinstraße 113 Kilo alteS Eisen im

Werthr von 3 M . 39 Pf - stahlen . — In der Nacht zum 10 d M -
wurde einem Pflästerermeister in der Degeafeldstcaße sein Firmen¬
schild loSgerifsen und entwendet und am 10 . d . M kam einem
Konditor in der Adlerstraße aus seinem HauSgang - eia weißer
Waschkorb im Wertde vvn 3 M . abhanden. Diese- DiedstoblS
verdächtigt ist eine Frau im Alter von 36 bis 40 Jahren » welche
in dem Hause bettelte . — Ein Schreiner wurde angezeigt, « eil
er am 10. d . M . einen Anstreicher , mit dem er zusammen in
einem Neubau arbeitete , infolge von Differenzen mit Todrstcchen
bedrohte . — Gestern Abend ist eia diesiger Buchbinder verhaftet
worden , der vom Gcoßd. Amtsgericht hier wegen Betrugs ver¬
folgt wird-

* Wittlingen , Amt Lörrach , 11 . Dez. Vorgestern Nacht
8 Uhr erhängte sich der in letzter Zeit dem Trünke ergebene ver-
heirathete bl Jahre alte Laudwirtd Johann Müller dahier in
der Schlafstube , während die nichls Bi^ es ahnende Frau und
Kind in der Wohnstube arbeiteten.

Werteste Wachrichten und Telegramme.
Deutscher Reichstag .

* Berlin , 14 . Dez . Bei der fortgesetzten Berathung
des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes führt Abg . Vr . Bielhaben (Deutsche Re-
formpartci) aus , die Vorlage treffe den unlauteren Wettbewerb
nicht wirksam genug ; denn ein Geschäftsmann, der in einem
Bezirke Existenzen ruinire , indem er unter den Produktions¬
kosten losschlägt, ginge frei aus .

Abg . Singer (Sozd .) betont, die Sozialdemokraten stimmen
für die Vorlage, wenn sie dieselbe auch für wirkungslos halten.
Die gestrige Erregtheit des Staatssekretärs v . Voetticher er¬
kläre sich aus dem Mangel an Gründen gegen seine gestrigen
Ausführungen .

Staatssekretär v . Boetticher erwidert, wenn er gestern
lebhafter gesprochen hätte , so wäre das geschehen , weil der
Abgeordnete Singer meinte, ein Theil der Vorlage fördere die
Niedertracht und Auswucherung. Gegenüber einer Anspielung
des Abgeordneten Singer bemerkt Redner , daß in seiner Person
kein Hindcrmß bestehe, daß die Sozialdemokraten dasjenige
Unmoralische , was in der höheren Gesellschaft vorgekommen sei,
kritifirten . — Die Vorlage wird darauf einer Kommission von
21 Mitgliedern überwiesen .

Bei Berathung der Vorlage gegen die Auswüchse der Konsum-
Vereine sprachen sich die Abgg . Hitze (Ctr .), Pie schel (natl .)
und v. Czarlinski (Pole) im Allgemeinen zustimmend aus .

Abg . Schneider (freis. Bolksp .) führt aus , die Konsum-
Vereine sollten nur mit den nothwendigsten Lebensmitteln
handeln dürfen ; dies würde aber ein frommer Wunsch bleiben .
Er könne sich für die Vorlage durchaus nicht erwärmen . Die
vorgefchlagenen Beschränkungen der Konsumvereine wären un-
nöthige, große Belästigungen.

Abg . Wurm (Soz .) meint , die Vorlage bedeute eine Ver¬
schlechterung des GenoffenschaftsgesetzeS .

Abg . Fuchs (Ccntr . ) bemerkt , daß die in Deutschland vor¬
handenen 1 413 Konsumvereine sicherlich schon hunderttausende
selbständiger Existenzen vernichtet hätten . Da wäre doch eine
Einschränkung der Konsumvereine geboten . Man dürfe sich
nicht durch den Unsinn, den die Sozialdemokraten proklamiren,
irre machen lassen . (Große Unruhe bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Zimmcrmann (Antis .) erklärt sich für die Vorlage,
obgleich diese lange nicht weit genug gehe. Die Konsum-
Vereine seien die Todtcngräber des Mittelstandes .

Abg . v . Stumm (Reichsp.) beklagt das viele Reden über
eine so einfache Sache, wie es diese Vorlage sei, für die man
der Regierung dankbar sein müsse.

Abg . Kropatschek (kons .) empfiehlt gleichfalls die Annahme
der Vorlage.

Text- 370 S . (Akademische Verlagsbuchhandlung von I . C B -
Mohr , Freibiers i . B .) 12 M .

Die Burg Weltheim verdient auS verschiidenen Gründen
besondere Beachtung: sie weist aus allen Stilperivden charak¬
teristische Reste auf ; sie bietet besonder - lehrreiche Belege für die
mittelalterliche Kri -gSalchitektur, da ihre Schutz- und Ver-
theidigungswerkeauS den vier Jabrbundertm von etwa 1100 biS
gegen 1500 stammen und durch späteren Umbau wenig oder gar
nicht verändert wurden. Dann läßt sich auS ihren jetzigen
Trümmern nicht nur der letzte Zustand vor ihrer Zerstörung im
Jahre 1634, sondern auch die ganze frühere EntwickelungSgeschichte
in ihren verschiedenen Phasen mit anschaulicher Vollständigkeit
»bleiten . Eine ausführliche Beschreibung ist deshalb mit Dank
zu begrüßen .

—r . DaS Buck , da- unS unser heimischer Dichter Benno
Rültcnauer vor einigen Monaten auf den Tisch legte ,
betitelt . Heilige ; Legenden «nd Historie « i« Prosa ' ( G . Weiß'
Verlag , Heidelberg ) , reiht sich den im vorigen Jahre erschienenen
. Unmoderne « Geschichten ' (ebenda) würdig an .

Die . Unmodernen Geschickten ' werden eingelcitet mit dem
reizenden und lebensvollen Märcken . Tumickan ' - DeS weiteren
enthalten sie eine Reihe sein empfundener Novellen. Darunter
. Die Urahne' mit ihrer stillen und wehmülhigen Tiefe ; ein er¬
schütterndes Seelengemälde, daS auS einer reichen und bewegten
Vergangenheit in die müde Gegenwart herüberlencktet. . Der
Teusel in der Christnacht ' , eine kecke und lustige Künstlergeschichte ,
läßt die Schellenkappe eines fröhlichen Humors erklingen. Bon
leidenschaftlichem Fluß in Sprache und Handlung ist . Der Kampf
mit dem Marmorbild ' .

Seine . Heiligen ' legen ein beredtes Zeugniß davon ab . waS
für einen gestaltungikräftigen Künstler wir an diesem phantasie-
vollen Franken haben .

ES lächelt uns auS diesen . Heiligen' jener reine , goldene
Humor entgegen , den nur eine selbständige und gefestigte Welt¬
anschauung zu reifen im Stande ist , eine Weltanschauung , die
in den Tborheiten und Eigenheiten der Menschen daS Menschen¬
thum noch erkennt und liebt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Wurm , Zimmcr¬
mann und v . Stumm wird die Vorlage einer Kommission
von 14 Mitgliedern überwiesen . — Nächste Sitzung : Montag
12 Uhr ; Tagesordnung : Schleuniger Antrag Auer auf Ein¬
stellung des Strafverfahrens gegen l) r . Lützenau ; ferner erste
Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Handwerker¬
kammern , und des Gesetzentwurfs , betreffend die Börsen -
reform . — Schluß gegen 5 Uhr.

* Berlin , 14. Dez. Die Zeitungsnachricht , Seine
Majestät der Kaiser werde auf der Reise n ;ch Kiel
durch den Kaiser- Wilhelmkanal fahren, ist unrichtig . Seine
Majestät reist über Schwarzenbeck nach Kiel, woselbst
Allerhöchstderselbe um 8 °Z Uhr Früh eintrifft .

* Berlin , 14 . Dez . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich empfängt morgen um 12 ' , Uhr dis Reichs -
tagspräsidium . s

* Berlin, 14 . Dez. In der heutigen Aufsichtsraths¬
sitzung der Bergwerksgesellschaft „ Hibernia "
wurde der Bericht per November vorgelegt . Der Roh-
gewinn beträgt 342 865 Mk. (gegen 329 536 Mk. im
Oktober d . Js . und gegen 262 347 Mk. im November
1894) . Der Jahrcsgewinn dürfte bei wesentlich höheren
Abschreibungen voraussichtlich die Vertheilung einer
Dividende von 7 ^/z °

/ , gestatten. Auch dem Geschäfte im
nächsten Jahre kann bei der nicht zu verkennenden besseren
Lage der gesummten Industrie mit Vertrauen entgegen -
gesehen werden.

* Danzig , 14 . Dez . Oberwerftdirektor, Kapitän zur See,
Graf Hang witz ist heute gestorben.

* Bremen, 14 . Dez. Bei der heutigen Senatswahl
wurde Rechtsanwalt Hildebrandt mit 87 von 140
Stimmen zum Mitglied« des Senats gewählt.

* Soudershausrn , 14 . Dez . Der Landtag nahm den
Staatsvertrag über die Herstellung der Eisenbahn Mühl¬
hausen— Ebeleben an und lehnte die Abänderung des
Wahlgesetzes , die Vermehrung der Abgeordneten um
drei, sowie den Antrag auf Einführung geheimer
Wahlen ab.

* Stuttgart, 13. Dez. Die Reichstagsnachwahl
im 15. württembergischenWahlkreise (Bleubeuren- Ehingen)
ergab bisher für Gröber (Centr. ) 7480 , Schmid 666,
Quidde (Bolksp . ) 618, Kloos ( Soz . ) 40 Stimmen . Die
Wahl Gräbers gilt als sicher.

* Budapest, 14 . Dez . Das Magnatenhaus geneh¬
migte einstimmig ein dreimonatliches Budgetprovisorium.

* Rom,14 . Dez . KardinalMelchersistheutefrüh6Uhr
gestorben. (Kardinal Melchers war am 6. Januar 1813
in Münster geboren, wurde 1857 Bischof von Osnabrück ,1866 Erzbischof in Köln, wegen seines Widerstandes gegen
die Staatsgesetze am 12 . Juli 1876 abgesetzt, verzichtete
1885 auf sein ErzbiSthum und wurde Kardinal .)

* Rom , 13. Dez . Der „Ageazia Stefani ' wird aus
Massauah gemeldet : Acht Soldaten der Kompagnie Persico
sind am 8 . d . M . unversebrt von Amba Alatschi zurückgekehrt .
Dieselben bestätigen die Gerüchte oon den schweren Verlusten des
Feindes und dem tiefen Eindruck , den der hartnäck'ge Widerstand
der italienischen Truppen auf den Feind gemacht hat . General
Arimondi begibt sich nach Armara , um den normalen Gang der
kolonialen Regierung zu sichern, die Mobilmachung zu organi -
siren und für die Verpflegung der italienischen Truppen zu
sorgen. Bis zu den letzten Berichten war der Feind, von dem
gemeldet wird, daß er in Hoa angekommen ist, noch nicht in
Sicht von Makale

* Rom, 13 . Dez . Die Kammer nahm die von der
Regierung gebilligte Tagesordnung TorracaS an.
wonach kein Anlaß vorhanden sei , dem Staatsgerichtshofe
die Anschuldigungen gegen Giolitti zu unterbreiten , die
in den zwei Prozessen erhoben worden waren , in denen
der Kassationshof am 22 . und 24 . April d . Js . sein
Uriheil gefällt hatte.

* London, 14 . Dez . Die Herzogin von Jork ist
heute Nacht 3 Uhr von einem Knaben entbunden worden .
Mutter und Kind befinden sich wohl.

* London , 14 . Dez . Der „ Standard" meldet aus
Konstantinopel , daß der Inspektor der Tabakregie , der
schon todt gemeldet war , wohlbehalten in Carput ein¬
getroffen ist . — Das Reuter '

sche Bureau meldet aus
Bombay von heute : vr . Warth , Leiter der geologischen
Vermessungsabtheilung . entdeckte beim Goldsuchen in dem
Gebiete von Chota Nagpore in der Provinz Bengalen
einen Riß von merkwürdiger Reichhaltigkeit. Die indische
Regierung ordnete die Aufstellung von Maschinen zum
Einstampsen an.

* London , 14. Dez. Bei der Abstimmung der Schiffs -
bauarbeiter am Clyde lauteten 112 Stimmen zu
Gunsten der Annahme des Anerbietens der Arbeitgeber ,1557 Stimmen gegen die Annahme des Anerbietens.

* Belgrad , 14 . Dez . Nach Gerüchten, die sich auf
Berichte aus Prizrend stützen, herrscht unter den dortigenArnauten offener Aufruhr , demgegenüber die Be¬
hörden sich rath - und thatlos verhalten .

* Konstantinopel, 14. Dez . Der russische BotschafterNelidow ist gestern vom Sultan in Audienz empfangen
worden. — Gestern wurden 300 Armenier in ihre Hei-
math befördert. — Sämmtliche Botschafter stattetenSaid Pascha Besuche ab .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 15 . Dez . 140 Ab .-Vorst Mittelpreise : „Fideli »' .

Oper in 2 Aufzügen von Ludwig van Beethoven . — Rocco : Herr
Dreßler vom Stadttheater in Basel als Gast . Anfang'

j- 7 Uhr.
Montag, 16 . Dez . 8 . Sonder -Vorst - (außer Abonnement) zu

ermäßigten Preisen : „Wallenftein" , dramatisches Gedicht ^von
Friedrich Schiller , Musik nach Rheinberger'- „Wallenstein -
Symphonie ' und Anderen , arrangirt von Hans Steiner .H . Theil : „ Wallrnstriu ' S Tod ' in 5 Akten . Anfang '/r ? Uhr

Dienstag . 17- De». 141 . Ab -Borst. Kleine P -eise : «Der
schwarze Domino ' , Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen
bearbeitet von Frhr . v . Lichtenstein, Musik von Ander. An¬fang ' «,7 Uhr.

Donnerstag , IS Dez. 143 . Ab . - Vorst . Mittelpreise : „Land
wehrmann 's Christfest ' , Familienbild in l Akt von Roderich
Benedix- — „Knrmärker »nd Picarve ' , Genrebild in 1 Akt .von Louis Schneider. — „Vater Knrmärker «nd Mutter
Piearde ' , Genrebild in 1 Akt von Robert Jonas . — Zum
ersten Male : „Festspiel zur Nnttsfeier " von Fritz Brehm .Anfang ( - 7 Uhr.

Freitag , 20 . Dez . 142. Ab . - Vorst . Kleine Preise . Zimerstenmal wiederholt : „Der Dornenweg " , Schauspiel in drei
Akte» von Felix Pbilivpi . Anfang '/« 7 Uhr.

Sonntag . 22. Dez. 13. Borst, außer Ab . Mittelvreise .
„AscheubrSdel oder Der gläserne Pantoffel " , Weihnacht- »
komödie mit Gesang und Tan » in 6 Bildern nach dem gleich¬
namigen Märchen bearbeitet von C . A . (Körner , Mustk von
Stiegmann . Anfang 6 Uhr. Bei dieser Vorstellung ist eS
gestaltet , daß eine erwachsene Person ibren Platz mit einemKinde lheitt oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .

Wetterbericht desTentralbnr . f. Met - «. jßydr. v . 14. Dezember1895 .
Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , welche gestern überder Nordsee gelegen war . nach der Prov r>z Hannover gezagen ;sie lieot in einer breiten Furche niedrigen Druckes , welche sichvom Nordfeegebiet aus über daS Binnenland hinweg bis nachSüdeurova binzieht und welche noch Minima im Nordwesienvon Großbritanvien und über der Adria oufweist . Das Wetterist in Mitteleuropa demenisprechend meist trüb , zu Nieder¬schlägen geneigt und v rhältnißmäßig mild . Eine wesentlicheAenderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Dezember 1895.

Frankfurt . (AnfangSknrse ) Kreditakiien 310 '/« , Staatsbabn307 ' /« , Lombarden 85' /, , 3"
« Portugiesen 28 40, Egypter 103 70,Ungarn 102 .10 , Diskonto - Komwandit 209 20 , Gotthardbabn166 -20 , 6 '/, Mexikaner ult. 89 70. 3° ,. Mexikaner ult . 24 30,Oltomanenbank 169-—. Türkenloose 33-05. Tendenz : fest .Frankfurt . ( Schlußknrse . ) Wechsel Amsterdam 168 .22,Wechsel London 20 39, Paris 80 87 . Wien 167.95, Privat -diskooto 3^4 " / , . Napoleons 16 - 19 4"/« Deutsche Reichsanleihe105 .55 , 3°/o Deutsche ReickSanleihe 99-60 . 4°/, Preuß . KonsolS105 -05 , 4"/» Baden in Gulden 103 — , 4°/» Baden in Mark10450 , 3' /2° i» Baden in Mark 10380 , 5"-« Griechen 31 .—,4"/» Monovolgriechen 3190 5°/, Italiener 84 -80, Oekerr . Gold¬rente 102 45 , Oekerr . Silberrente 84 15, Oekerr. Loose von 1860127 7s , Portugiesen 4045 . 111 Orientanleibe 66 50, Spanier64 60. Türkenloose33 05. 1 ' /, Türken 4>. lg 30,4 °/„ Ungar« 102.25,5" « Argentinier 58 —, 6'"« Mexikaner90. 10, Berl. HandelSgefellsch .147 .50, Darmst . Bank 151 -80, Deutsche Vavk 188 70, DiSk -Kom -mandit 209.30 , Dresdener Bank 159.90, Oefterreichische Län¬derbank L02 '/r . Oesterreichische Kreditaktiea 310° , . WienerBankverein 122 —, Banque Ottomane 119-10 , Hessische Lud¬wigs bahn 117 50 , Lombarden 85 ' , . StaatSbakn 3074 - Elb -tbalaktien 237 ' « . Schweizer Centraibahn 132 30 , SchweizerNoidostbabn 127 90 , Schweizer Union 89 .40 , Jura Simploa88 80 . Mittelmeerbahn 89 40 , Meridional 120-65 . BadischeZuckerfabrik 62 50 , Nordd. Lloyd 101 -50- Nachbörse : Kredit¬aktien 310-— . DiSkonto -Kowmandit 20910, StaatSbadn — ,Lombarden 85/, , Ruffennvten 218 — .Tendenz : Feit : Kohlcnaktien und Schweizer Bahnen besser.Frankfurt . (Abendkurse .) Kredit 310 '/, , Diskonto Komwandit209-35. StaatSbadn 301Lombarden 86Gelsrakircheu — ,Italiener — , Türken — . Portugiesen — , 6°/, Mexi-tanrr 89-90. Tendenz: still .

Berlin . (AnfangSkurle. ) Kreditaktien 229.50 , Diskonto »Kommandit 209 25. StaatLbob» 154.60, Lombarden 42.20, Ruff .Noten 218 —, Laurahüttr 144 80, Harpener 167 75 , Dortmunder55 -40.
Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktiea 229 40, DiSkonto-Kommandit209 -20. Nationaldank f. Deutschland >39-40, BockmmerGußkahl 150 60 , Gelsenkirchen Bergwerk 17 t 90, Laurabütte144 -90, Harpener 167-40. Dortmunder 55 70 . Ver . Köln - Noth¬weiler Pulvers - 210- - , Deutsche Metallpatronenfabrik 338 .—.PrivatdiSkonto 3°/,-
Tendenz : Günstige Meldungen vom Rheinisch -Westfäli¬schen Kohlensyndikat, sowie günstiger Answeis der Bergwerks -aesellschakt Hiberma anregttn zumeist den Lokalmarkt . Fondsfest auf Rückgang Privatdiskonls - Schluß ruhig.Berlin . (NachdSrse . Schluß .) Diskooto-Kommandit 209 .25,Dortmunder 56.— , Bockumer 1k0 75Wie « . ( Vorbörse. ) Kceditaktien 370. —, Staatsbabn 367 50,Lombarden Markanten 59.52, 4"/» Ungarn 121.75 , Papier -rente 100 25 , Oesterr. Kronenrentr . Länderbank 24250 .Ungar . Kronenrente 98 70 Tendenz : still-
StaatSbahnauSweiS für 1 Dezembecürkade — 47 . 195.dar »- . ( Anfangskurse. ) 3 " , Rente 10150. Spanier 65 — ,Türken 18 90 3°/, Italiener 8610 , Banane Ottomane 556 .— »Nie Tinto 393 — . Tendenz : — .
Paris . ( Scklußkucse . ) 3 ", Rente 101 .52 , 3°/, Portugiesen25' / « , Spanier 65 - , Türken 19 07, Banque Ottomane 557 .— ,Rio Tinl» 397 -— , Banque de Paris 762. — , Italiener 8617 .Tendenz : behauptet.

Kunstgehverbo - kilagarin von ss . lülayor L
Roklieferanton , Larl8ruks , RoväelplLt ? .

Srösstss I -assr von I-uxus - uuck Ssdrnuodsa-rtLksln
f"o5rsll« n , Le/st»!!, Lfonrs, Lb6rto !!s -8ild «f, 8»n3ul «n , bamponür- Sssottsnks . Lusstsusim , Hotel- uack Haussinriotitungsa

LüM-Msus älnauss ^käi'izruns .ÄWs .— SLreinerntr»«»« L4S —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz¬stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravalten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

kHedrieli Fändler lßaclifalgee
3 Uamm - ti . l,«.mwstr . 3 .

Mertiziuis keiim lltzmo-Karätzrobtz med Iaan .Volte 6araotio kür eleganten uoä bequemen Lite.
stets reichste üvsvrkl in feinsten enxliscdsa llenüsltsn rn

änrüxen , kslstots nock LeinUeiäsrn .
- niektiglmg ssmmtliokel ' ttol- und Ztsalsunifoi'insn .



Für Weihnachten !

Me Schriften
des

eurn Testamentes .
Dem llrnlsckkn Volke überseht luul erklärt

von
O. Lmil Littet .

Mil 4 Harten .
Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7.50 .

H. Wraun' sche KoföuchHandlung, Kartsrutze.
Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufgeuommene Werk ist eine echt deutsche , allgemrinvrrständlichr, nach
LotherS Beispiel Im BolkSton gehaltene und dabei sehr genaue Ueber -
setzung deS ganzen Neue « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. In
de» unter dem Text stehenden « umerkuugeu wird alles, waS einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaS Buch ist als besonders wertbvolleS WeihuachtS - und Koustr -
« uudeugefchenr für Solche zu empfehlen, welche mit dem wirklichen In »
halt deS Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lebrern kann eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittelund jedem Bibelleser als ein vorzügliches AndachtSbuch empfohlen werden.

MAMA

köoli 8exsuei ' ,
KMM . HU Mlml,

LsWsdZMbMM
erapüodlt

^eudeiten m dervorrsZenäer ^U8wad1 :

Lrüssel - ,

Isppkslis
um Ltüek uvä iu allen abZexaaatell 6rö88ea,

0rie»1»li8klw leWelie L 8ü«kereieil,
rurck ^ rsAV -n/sIls ,

NsissäsoLsn ,
Usoffäeckeii , Vlvanffeckeii ,

Möbelstoffe ,
einkarbiff unä bunt in allen (Qualitäten unä Ltilarten.

Vortlsrsn ,
^ei88v unü onems Kai-Oinvn,

8l0I » S8
in weis8 , creme unä bunt ,

IsLILTVlSKLI » » - U559 .L

Als passende

Wrihnachts-Gefchenkr
empfehle mein reich assortirtes Laaer in VolC -

Lclit s11vsi >i»s » SsslsoLvir , sllttsi -plsttli --
t « i » 1 'LksIgfsi 'LIIrvir , alles in schönster Auswahl und nur reellerWaare zu ermäßigten Preisen . U.609 .2.

134 Kaiserstratze 134, neben dem Friedrichsbad.AlteS Gold und Silber werden an Zahlung genommen. —
Nichtpassendes wird nach dem Feste bereitwilligst umgetauscht.

ülsktiiLMtL - Lktisn - llsssIIMakt
vorm . Lelmeksri , L Oo.
Llslrti -isods SsleridrMnAS -I^iiisgsii .Lau slvtrtrisvtrsr renkrsisn , elslririsoiisr Ltrassendsiulso .U«l»«it » vl, « «r«« gu « g «n . T -260 .6 .Lslvsuoxrlssttsotis ruad sisKtrolvOselrs Lbariektuo8vn -« .vlolrtrsIUgss sLuanNUodsr LäLtsi -lsllsQ kür slslrirlacNs
LiurtdNuugvu uuS deren Lsirisd .

VeraeiokniMS auszekükrter Anlagen , generelle Losten - LnseblLge undLetriedslrosten-Ssreoliniillgen gratis.
Ingenieur « unü LLontours jsdsreeit rur Vsrkügnng .

runls resMiimwl .
VuüIrM . — §eLi
LEllMö MUrll .
Mmk -emulzM

Zunlrvi ' L kuk - Ößen
äiebeLedleslevvLLvrbreuaermitZlieL- k'eilglerii
von ^lrriLlLSi7 L Hulr in Xarlsrulie (Laäev ).

Lin grosser Vorsug der ianlier g K»d - Üle » gegenüberanderen Konstruktionen , sie nickt oaeb amerikan. 8Mswgekaut « ns , bestekl darin , dass der Küllsobacbtgetrenntvom Keiierkorb ist , sie Kodlsn im Vüllscbacbt vor dem^ nkrenuen gevadrt KIsibso und nur vaek öedark oaeb-
sioken; daher »ach der rurreroedeatlick »par», «e Na
terialverdrsack der lunber g lleh - Ülee , der idoen idre
Verbreitung über gaon Kurop» erwögliedt Kat.
« ordwLIrrsrrd neue , gssoluuuolrvolls ILodslls .

Ül»«n 8S,000 Stüvlr irw Ledrsuek .
Vor ^ nkauk eines Okens verlange man kreisliste und

Zeugnisse- T '87 .6

k >KotoArapIu 8 oIis

uvä alles Aubelwr .

LIK . Vloolr L V °
l '

slsMon 61 . US113.
GOGGGGGGGGGWIGGGGGGGGMM

Lin 8slon-Llüge!, 8ckieckms^er a Ißsrk 550.—
Lin 8s!on - Llüge>, ^le^e ! in ?snr ä Olsrll 550.—
Lin 8slon-Lliigel, v. kösenlisrier, Wen s Oisrlc 500 .—
2n verkanten unä » ll2ll 86ken bei U .476 .4.

LolnsiLgirt
6no88k . ttoflioföranl,

l8 ^LLI'l8L 'URlLS- LerrsLstraWS 31.
Vie86 Vvl 'ti 'vLkllvLtv » , gnt erbaltenen

8ivä ibrer aueeeroräentlicken1Vläsi »SlLlAÜskNIllLs —
Icvll wegen be88eren OssLrLAVSDSliLVH sedr 2u em-
xkeblen, aueb 8ebr ZeeiZnet kür Zrö88ers ^lusiksäle.

Die Ausübung der Jagd auf hiesiger
Gemarkung kür die Zeit vom l . Fe¬
bruar 1896 bis Sl . Januar 1902 wird
am
Mittwoch, 18. Dezember l. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathbause dahier öffentlich
versteigert.

Die Jagd ist in zwei Distrikte ein -
getbeilt . der 1. Distrikt umfaßt die Feld»
jagd mit einem Gesammtflächengehalt
von 743 lia , d ' r II - Distrikt die Wald -
jogd mit einem Flächengehalt von 974 Ka

Die näberen Bedinonnoen lienen auf
dem Ratbbause zur Einsicht auf .

Säferthal . 7 . Dezember 1895 .
Gemeiuderath.

_ Schmitt . U .6SS2.

U . 1i i6 ( ! (( i it ll L ( iv .

Lsr »1si »K»lbtv, Lai86r8tra886 92 , neben tiotel ürbprinr,Li ?AL«1rss 1, Lai86r8tra886 32,
beebren 8icb, ala pa88en66 IV 6l 1l » ae 1»l 8—OesrrllSnIrS
ibr Kager in tnwelen , Kolli - um! 8llbvrv/aaren avMlesentlicbat

2» empkvblen. U.410 .3.
SpvolulltLIr LAssstv golllsrr« Lsttv » aus in Onioagound Liilvsrpen prämiirter Kadrik-
l?sHr«nIö1V6l, stlkrsr-rrs uvd vsrsI 1v«i?<« LuksIgvrLUrvund LvstsvlLSLvIrvir ill grösster Lusvaki .

lStr -snA rsvll « Sv «Usirru »s . — Ltlllgsl « ^ rsls « .

Zum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen '

Weihnachts-Ausstellung
^ erlaube mir unter Zusicherung besonders billiger Preise freundlichste
>eiuzuladen. U 336 .3

lük, I- ivkIsnGsIs ,
Friedrichsplatz S.k .8 Im Monat Dezember tft mein Geschäft auch a« de« <

, Sonntagen geöffnet .

Vseiiknsvklvn I8 TS .
Die Hr -ötri »v»i»8 ? ooiuor rsicdkaltigeu uud gssedmackvollsn

tzilma (; lit 8 - AAvU88 ltz 1 luiiA
rsigt kiermit ergebenst an uud ladet ru dervo Lesuobe böüiedst eiu

Lsi ' l öl'kgvnrkk '
, 6eo88k . ttofliskseLnt ,ll .312 .3.

Gemeinde Heimbach. Amtsgerichtsbezirks Emmendingen .
OeffentLiche Aufforderung .

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oderUnterpfandSrechten länger als 36 Jahre in den Grund - oder Unterpfaudsbüchernder Gemeinde Heimbach » AmtögertchtSbeztrks Emmendinaeu ,eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert» die Erneuerung derselben beim
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in K 20 derBollzugSvrrordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.- und V - Bl . S - 44) vorge -
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬theils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichnih der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Rathhausr zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver-
kündib»ng der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubi¬ger grtt.

Hrimbach, den 12. Dezember 1895 . U .761DaS Pfandgeriibt . Der Bereiuigunaskommiffär :Martin , Bürgermeister ._ Leicher , Rathschr.

3 » WiMs 'HMnkti
empfiehlt Ü.310.2.

Kopkdtirstea und Klsiderdllraten
sowie sämmtliche Toiletteartikel »LerstLader , loilettokrsts » , llaar -

llLdelkLstetiev, kortsmoonsis » ,Sokooron , Sovdovoierell , Spiexol
u. s . w., in großer Auswahl .

l - uise VVa » VVAvv .
Parfümerie - Handlnng4 » arl Friedrichstrasse 4 .

Al » paffende

Wkihiil>W -8 kscheiike
empfiehlt

Bordeaux , Burgunder, Rhet»- und
Moselwetue, Portwein , Sherry ,Malaga , Madeira » Tarragona.Marsala . Bermo«th , deutsche uud
franz. Ehamvaguer, franz. Eoauae,
Kirscheuwaffer . WhiSky , « iu . Rum,Arae. Punscheffeuze», MaraSchiuo,Beuedlettue . Chartreuse , Cherry-
Braudy » chiues . und indisch . Thee,Ehoeolade, Caeao» Vanille, BovrU.

Ksnl ksuinsnn ,Wein » uud Tv « e - G « schiift ,4tL » Äsiirt « «1r » 8»« SV .
Aufträge erbitte frühzeitig- U '664 .1

Fürden Weihnachtstisch :

in allen Preislagen
empfiehlt

D> . DVunsking ,
110 Kaiserstraße 110.

U766 . 1. Telephon 160 . I

^7^ NUHLrinstital V»rms1 »ckt. M Fm
r oi koitzitMZ k. kLilnrftIl8 -,I §
ülni-i» «-. ?iii» -wer - u.

Vorst : Osrl W0sr
IllN' irtrli. cl.I .. 5räd . oot. ivi InAen.-<kri7

yoooooo < 22ooaoOoo

Z HiNmelhcdrr L Vier, g
e> Wäsckefabrik , » arlSruhe , 0
ZO3348 - Kaiserstratze 17l , g
^ liefern Snsut - L Z
0 » ksttu »«gen in nur gediegenster/̂
O Ausführung zu billige» Preism . v
0 Streng reelle Bedienung . 0
000000O ^ >OO r > 00O0O

Lalmrieken, plomdirsn
und all« aodeisn in das Kack

schlagenden Breiten.
Aoltsr Mokier (10IM. ff . 8Mer)

WwtÄutr » »»« LS.
Billig« pi-«i««» N 957 49

Bon erster Lebens , Reuten - und
Unfall - Bersicherungo . Gesellschaft
wird kür IL » rt »ri »Ir« und Umgebung
ei« tüchtiger selbstthätiger U .760 .1.

Hauptagent
gesucht. Offerten erwünscht unter Cl.VSS4SI » an Haaseastet» Sk BöglerA .G ., Mannheim.

U .763. » oustanz .
Bekanntmachung.

Bei der Gräflich von Wolfegg 'sche»
Stiftung dahier ist ein Stipendium von
jährlich 260 Mark erledigt-

Katholische Studirende aller wissen¬
schaftlichen und technischen Fächer, welche
dürftig sind und die Hl - Klaffe einer
Gelehrten oder Höheren Bürgerschule
absolvirt haben, sind zur Bewerbung
berechtigt . Ehemals Wolfegg'sche Unter-
thanen werden vorzugsweise berücksich¬
tigt .

Die Gesuche sind mit den entsvrechen -
den Sitten - , Vermögens - nnd Stndien -
zenyniffen binnen S Wocheu bei unter¬
fertigter Stelle einzureichen .

Konstanz, den 7 . Dezember 1895.
Großh . BerwaltungSrath der Distrikts »

Stiftungen .
A . Jung .

Karle.» erantwortlich für den politische« und allgemeinen Theil : Chefredakteur Juliu » « atz ; für den lokalen und provinziellen Theil : LH. Ebner ; für das Feuilleton:' für Ws Anzeigeotdeil : SS Hafuer . Druck und Verla - der « - vrauu ' schr , tzosbuchdruckerri . « lmmtlich i» « arttruhk
vr . « . » nittel ;
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